
©ri djeirt t attontag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 
unö toftet oieraefmtägig ms ftaus 1,25 3kii). Betriebs* 
ftörungen bcgrünDeu tcincrlci Aniprudj auf Rüderftatiunp 

Des Bezugspreises.

ö Giitjiöe ältefte uni gelefenfte 3ettung •:
a uon Sa ur a f i f i t t c  s Sietnianotutfe v C  i

mit
^ f i t t e  s 6 i e t n i a n o m t ^  

wödjeittlidjer U n te rh a ltu n g sb e ila g e .

.'Anzeigenpreise: Die S*gefpaltene mm*3l. für Bolnifd)* 
Oberjrfjl- 12 ©r., für Ĵolen 15 ©r.? Die 3*gefpaltene mm*3l. 
im SRetlameteil für $oln.=0bericf)l. 60 ©r., für Bolen 80 ©t. 
Sei aeiidjtL Beitreibung ift jede ©rmäBigungausgejcfjlonen

(£>efd)äftsftelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerftrafte) 2
3remipzed)er 9Ir. 501 gemipredjer 91*. 501

Jtr« 174 Dienstag, den 10. ftouember 1031 49. Jahrgang

U s b e t t a f d ju t t g e n  im  B t e f f e c  p t o j e ß
Die ©ebeintuorbereifung zur Reootufion — Der ©inftufe der polififdfjen Polizei auf die parfeimUis

aiBarfdiau. 3nt-erc)fantc ©nfhülluugeiT über die ättetboden 
der po-litIfdyjii Bolizei lieferte der 12. Berhandlungstag des 
JBrcjtcr Angeftcütc der politi.üjen in A?ar=
leljau, 53 a n f o und 53 u r ru a s f i, gaben als SeUßen »ernom* 
dien 3U,

pfifj fic iu amtlicher ©igcnfdjaft SRUgliedcr der B . B . 6 .  
nmrden,

Um Den Behörden „jupcrläffiges“ 9Jlaterial über die Däfigleit 
ber B- B  S . liefern ju fönnen. S ie  gaben ferner an, 

dafj fic weitere Konfidenten,
Unter anderem einen gewifien ’X u 1 o und den aus dem Atten» 
ktsprczefj gegen Sptlfubsfi bclannten B o r s p s f i  befdjäfiigt 
haben und Dag Diefe Konfidenten an den angeblich fomfpiratiDen 
Arbeitern Der B- B- S.=3ftili3 t e i l g e n o m m e n  h a b e n .  
Als Die 3uftmt.De iu Bolen um 1928 eilte Berfchärfung erfuhren, 
io beruhten Die poliH|tf)cit „Krim inalijtcn", haben fie den Auf* 
trag auf befondere Beobachtung der B . B- S . erhalten, die um 
diefe 3eit eine attioe Dätigfeit entwicfelte und befondere „So* 
iowins“ [cintf. Die mit 3u|ruitmung des Kriegsminifteriums 
einen militärischen jnftrutt-orcntuis abhielt, too in ©jenfto^au 
Offiziere Unterricht erteilten, wobei fogar das Berhalten int 
Strafte» fatnpf „gelehrt“ wurde, ©in Konfident nahm an den 
Kurien teil, die angeblich nber gegen die Regierung »erwenoet 
Werden fällten, w e n n  Der  5111 g e n b 1 i cf g e t o m me n  f e i

Sou Dem 5Iiientat, io berietet Santo und Buraw sfi eins 
heil! uh, untreu fic unterrichtet, obgleich ihnen fpors^nsti nicht 
als? _juocrläffifl erfri)icn. ©s war beknnt, dag die B- B- S  
Waffen befifjo, dag aut einen änitgliederjfttitö oon einm 300t) ß-c* 
icn  800 iütilijleute waren, daoon atterdings nur 20 bis 60 Re- 
ool»er »orhanden waren, die [ich im Sefitj des Abg. © h o n *  
d 3 i ii s f i befanden, während der Slbg. D z i c n g e l e w s f i  der 
■'oauptinftruftor war, die SOJiliji aber unter Sei hing des Abg. 
51 r c i  s i c w 5 r i fiand, der umt den pöliti|d)cit Agenten als 
b e d a d f t i a  nt und g it u c r 1 ä T \ i g be^eitbnet wird, ©r habe 
uuä) »erboten am 1-1. September, der fraglichen ©entroiewi 
demoiiirration, ÜBaffen aus^utcilcu. Die politifche ^olijei, wopU 
niiffeuD, daf; die %  %  £ .  icnffen befi^c,

habe indeifen tcincrlci $ausfud)iingcn gem alt, 
nur in Den Drudereiräumeu der fp. S . liiitie inan noä) ille* 
9ale ('ylugblättcr gchausfuri)t und gefunden. Son  der Sertei* 
diguug hefnaat. ob den politrfcheii STgentcn befaitnt fei, da& ihre

Konfidenten ju den radifalen ©lementen bet jeder ©elegenheit 
gehört hoben, fdjmtegen fi<h die 3eugen aus. 9lus dem Kreu^  ̂
oerhör der 3ougen geht hcroor, bah die %  Sp. Sn

von bet politifdjen spolt3ei in dem 2tugenblitf lonfpiras, 
t*o beobachtet wurde, nachdem fie felbft fich mit dem ©es 
danten trug, bei einem enentuetfen Scrbot als Partei, 

illegal 3U merden. 
aiuch der ehemalige Sejmimarfchall D a s s p n s f i  foHtc in 

diefe Konfpiration einbejogen werden, weil angeblich die 
aJlilij auf die ©alerte Zutritte erhielt, der ihres bot*
tigen Stufenbhalts ift aber nicht geflärt, fo bet J t  die poli*
tifchcn aigenten. jedenfalls h«be man bei einem <yührer der 
m ili j ein folches S tile tt  non Das^qnsü felbft gefunden. Die 
politifdjeit atgenten geben im Kreujoerhör 3U, daft - der politi* 
fehen Soli^et befannt mar,

dah eine Demolierung der Drmferci des „Roöotnil" 
geplant mar

dag die Regieruitgsifojtaliftcit 3Jioras3ews£is*jawors£is gegen 
den „Robotnil“ eine Demon/ftration planten, die polizeilich 
o e r h i n d e r t  wurde, lieber die Rolle der SSS.-Regie*  
rungsfoztal-ifien befragt, erflärten die politifcheit Slgenten, dafe 
diefe nicht fonfpiricrt wurde, weil fie durchaus regierungstreu 
und zuoerläffig fei. lieber die jbeologic der Rührer der 
befragt, gaben die politifchen Rgcnten an, dag 5t r c 3 t * 
s g e w s f i  zu den fachlichen Rührer der gehöre, wäh1
rend die 5lbg. ß i e b e r m a n n ,  D u b o i s ,  S a r l i c f i  und
© i o l t o s z  zu

den radikalen ©lementen, welche den Kampf mit $ il*  
fudsti motten, gehören,

die Rolle des 5thg. dragier in der W S .  fei ihnen nicht ganz 
flar.

9lnt 12. Serhattdlungsiag fonnte man in aller Deutlichkeit 
feftfftellen, dah man es im Kampf gegen den ©entrolcm, in 
erfter ßinie auf die S ŜP!S. abgefeheit hat, dag auch im Sre= 
fter iProzefj die anderen Ridjtungen weniger Sea^tung fin* 
den, als die oor deren Dätigfcit die Schörben f^einbat
die aüergrögten Sorgen hatten, ohne Sweifetl war auch die 
p p S . im ©entrolew die führende Partei.

Die Serhandlungen wurden auf 3Jlontag oertagt.

D ie O ppoftfloit suitt B udget
Set Snnennttnifter gegen Me StaDentenansfdueitnngen

. SB a r  j d) a  u. 3t»el S aget ftehen fleh bei bet B eratung  
»es Budgets gegenüber. Dtc Regierung unb insbcfondetc 
ber ginanzm im jter j a n  tptliudsfi ift ber Rnfirii, bah bas 
Budget bnrrf aus real fei unb ihm affiftiert ber Regierungs« 
bfref, der über dieje Slrbcitcn bei der Ruiftellung des Buds 
gei:, direft begeiftert ift, wie bico aus ber © tfläru n g des 
^si^eers bcs R cgicrungsblods heruorging. ® a s  B «rtrau en  
Zur Regierung in diefem ßager ift da, nur hat am zweiten 
Bftgc der Beratungen der Regierungsm ann B g rta , ein gfaeft* 
Senner bcs Budgets, etw as RSaffcr in die freudige Schaf5 
fevestraft cittgegoffen, denn er fprarfj non netf^iebenen Bens 
bernngen, die erforderlich find, wandte fich gegen den © tatiss 
u us. der überholt fei und der B rin atinittatine B la g  machen 
utüffc. © r gibt an, daft genüffc ©innahmegueßen der Rcgies 
<ung zu gering angegeben find und das müffe tu der Budgets 
lommiffion itctchgeholt werden. R n t den Steuernornahm cn  
ber Regierung ift er nicht ganz einnerftanden, aber fdjltefc 
lieh mitd der R egierungsbloä, fmon das Richtige finden.

Dev B e rtrc tcr  det B  B . ®. 9ing anf eine nähere K ritit  
bcs Budgets ein und c rtlä rt,

Daf- fetit Klub die B titarb cit bet den B eratungen  
ablehnen müffe, 

bag es jmeiflos fei, Bbänderungsant«.äge gn fteßen, weil fte 
fowicfo nicht berüeffiditigt werden, © r ging in eine K ritil 
der ppnUfchcn Bcrhältniffe ein und fteßte feft, da& es der 
Regierung nicH gelungen fei, irgendwelche ihrer Betfptc« 
ffmugen zu rcäiijtcrcn. Bbg. R i c z i a l f o w s t i  tr itt  

für radifalc Slendetung der polnifchspolttifchen B ets  
hälfntfic ein, die aßein eine ©cfnndung herbei; 

führen fönnen,
B er B e rtrc tc r  der U t r  a i n e r  lehnt das Budget ab, weil 
es  dem utrainifchen B olle in l e i n e t  B c z i c l j u n a  feine 
Bcdütfniffc crfiißcn wtß, worauf der B ertre ter der jiidis 
f r he n ^Partei das Budget ablchnc und f i*  insbefontere 
öegett das B c r f a g c n  d e r  B e h ö r d e n  bei den Stu s  
demt'3!nus;d;rettwngen in SSarfchan wendet.

Der ju n en m n tfier ergreift das RSort, um die Stus 
dcutenau5jfi;rcitun9cn auf das 6  ^  ä r  f ft c z n » c r u 1 1  e 1 6

l e n und fagt zu, baft die Regierung enotgifth burdjgtgifen 
werde, auch aße Blabnahmcn getroffen find,

bah ft<b bie Busfchreitungen nicht mehr wieder« 
holen.

RudEj die n a t i o n a l e n  Bim derbeitcn machen 3nm 
Budget B o r b c h a l t e ,  naß;dem der B e rtrc tc r  der ©hrifts 
liehen Dem otraten und der R ationalen Arbeiterpartei ers 
Hären, daß fie die R 7itarbeit a b l e h n e n  werden und fich 
nur auf eine K ritil der Rcgietnngshandlungen befdjtänten 
werden,

© s tarn dann noch zu einem 3 i » M c h c « f a l t e  mit 
den R ationaldem otraten S t p p u l t o w s t i ,  der die ©r« 
tlärung des jn n enm in iftets B feracft a ls  befteßte jübifchc 
Arbeit h*nftcßt und fagt, dajj die pol.tifchen Studenten pros 
noziert worden feien. *

h ierau f wurde noch eine R  e f o 1 n t i o n angenommen, 
dte fich 9 egen die Bcrfolgung der polnifihcn SWins 

derheit in ßettland wendet, 
worauf die Sttpm g gefjhioffcn wurde und das Budget in et« 
fter ßefnng der Kcmmiffion ü b e t w i e f e n  wurde.

ndlfevtMtttOsva'sfagmttci 
bereife am 13. Uoaembec?

B a r i ? .  A3ährcnd der Ouai d'Orfan am Srcitog crtlären 
ließ, daft die ??ragc der , 3 u f a m m e n b e r u f u n g  des Böl* 
lerbunbsrntes im jn'ammciihang mit dem man^fchurijchcn 
Kcnflitt noch nidjt cntbhtcbcu fei. miß die Barifcr Ausgabe 
der „©hicago DribuucM po» gut unterrichteter Seite erfahren 
haben, dag Brinnd die Dagung fchon für den 13. Rooember 
na^ B a-is  eittberufcii moße. ©ine amtliche Betätigung dtc* 
fer Rachricht liegt nicht oor.

Wi^eet inbenfeinb’i^ e  SCna'^reifanaea
SB at(# o ii. arm Saititafienb Eam es »or ber g an b ets- 

höüiichule in A3ar|chau z« i u b-e n f e i it d I i ^  e n Aus= 
fdjreitungen polnifä;er Studenten, ©inige ju d e n  wurden 
hierbei oerpriiaelt. D er R etto r der §andclshocbfd?ule hat 
baiau fh in  die A bhaltung oon B orlefu itg in  e i it g e ft e 1 1 1.

Cloqb George Cegf Den Oocfilj 
Der liberalen parlamenfsfraftion nieDee
Ölopb ©eorge, der langjährige Rührer der ßibcralen im eng«, 
lifcfien. Unterhaus, hat feinen Riicftritt oorn Borfih der Barla* 
mentsfvattion erllärt, da er mit dem neuen Kurs der Sibetalew 

Bartei in feiner SBeife etnoerfknden fei.

Polens SfaafsfiausljaUS'Doranfdilag
2Bie wir oor furzem berichteten, fjat dte Regierung dem 

StaatshaushaltssBoranfchlag für 1932/33 »orgelest, der auf der 
© i n n a h m e f e i t c  2 375 015S00 3 k tp  und auf der 51 u s «  
g a b e n f e i t e  mit 2 452 383 400 3 ‘lotp, fomit alifo mit einem 
Defizit oon 77 367 600 31otg ab-ithliejit. Die 3ufammenftellung 
des 5>oranfchkges zeigt folgendes B ild ;

Der ©tat des Beäfcdcntcn der Rcpubüi: ©innmhmen
203 500, Ausgaben 3 284 000 3 k tp ; .

Se jm : ©innahmen 208 600, Ausgaben 6 204 300;
Senat: ©innahmen 46 700, Ausgaben 1704 000; 
Staatslontroßc: ©innahmen 159 200, Ausgaben 4 827 000; 
Bräfidium des SRincftcrratcs: ©innahmen 2500, Aus*,,

gaben 3 149 000; .
Augenmcniftcrium: ©innahmen 14 907 000, Ausgaben

44 567 000;
' Krtegsmiuiftertum: ©innahmen 3 350 000, Ausgaben

832 650 000;
jnnenminifterium: ©innahmen 12 771 100, Ausgaben

212 600 000;
ginanzminijtcrtum: ©innahmen 1373 710 300, Ausgaben

l io  800 ioo;
jujiizminijtetium: ©innahmen 62 254 400, Ausgaben

101679 000 ;
jnduftrics und $andclsmtniftertttm: ©innahmen 14145 700,

Sluseaben 26 500 000;
B er lehr sminiftetium: ©innahmen 681500, Au&qaben

3 675 000;
Saudmtrtfchaftsmincjterium: ©innahmen 2 610 000 Ausaa«

ben 19 500 000; ' ö
Knltusminifteriumr ©innahmen 2 918 900, Ausgaben

348 033 300;
SRiuifterium für öffentliche Arbc*tcn: ©innabmeit

15 926 C00, Ausgaben 38 306 000; v
Rliniftcrium für Arbeit und öffentliche gütforge: ©in*

nahmen 587 700, Ausgaben 87 502 000;
Miniftertum für Agrarreform: ©innahmen 56 000, Aus* 

gaben 11 760 000;
Bcft* und Xclcgraphcnminiftcrium: ©innahmen 9 300000

Ausgaben 1 700000; *
Benfioncit und Betfotgungen: ©innahmen 33 050 000 Aus«

gaben 149 000 000; ’
Snualidcnrcntcn: 'Ausgaben 157 000 000;
Etaatsfchulden: 280 033 000.
Staatsjdfjulden: 280 033 000.
Die ftacitlichcn Unternehmungen zahlen in den 6 te a ts fä a k

142 050 4(/0 3 k tp  etn, während der Staatsfchatj zu den Unter* 
nehmungen 7 910 000 3Ioti) zujctblt. Die R l o n o p o l e i n *

h o l 3 m o n o p o i  mit 24 SHißtoncfi'äloth.



Cm ttafjüfte n . U m gebung
2Bas fotmnt im föemeinfctmrfament jur ^Beratung?

=o= D ie nädjfte ©em einbeoertreierfitiung in  S iem ianou xh  
finket am D onnerstag , ben 12 . Rooem ber b. %s., nachm ittags 
5 ‘ j Hljr, im © em dnbefihungsfaal fiatt. A uf b et T ages* 
otbnung fte^en folgenbe 9 f ü n f t e :

1 . geftfctjung ber prozentualen 3 ufd)lä3-e 311 ben ftaat* 
litten  S teu ern  oon ben p a te n te n  zur Hetftellung unb zum 
Sßert’auf oon alfoholifdjeit G eträu fen .

2. ASahl bes SBorfihenben, feines S te llo e rtre te rs  unb ber 
Steijttjer -zum R üetsein igungsam t.

o. A?af)I oon R iiig lieb ern  zur ©cfunbheitsfontm iffton.
4. geji]et?ung ber M ieten  für bie neue A rbetferrolonie 

unb ber 3un>eifung ber A3ohnungen.
5. Senritttgung m eiterer R litte l für bie A rbcitslofen* 

füdje.
6. üBemilligung einer Su b oen tion  für b -a s jS i. Hebroigs* 

ftri'ft zur Aefdjaffung oon A 3interfartoffeIn .
7. Rteberfdjlagung eines nicfjt zurüdgezahlien SBorfdjuffes 

oon ber oerftorbenen iSlifabetb S3udjta.
8. SBeioilügung oon m citeren M itte ln  a ls  ^Beihilfe für bie 

A rbeitslofen  unb Armen.
9. A nträge.

Die Sautagiittc fott kodj cingcftcöt toerben.
*o* S e i  ber in  ASicn oor einigen Tagen ftattgefunbenen 

Konferenz ber StufjHfjtsräte ber Sntereffengem einf^aft 33er* 
einigte Königs* unb fiaurahütte unb ber ftattoroiher 3t. (5. 
mürbe bejdjloffen, bie G ticnhüttenbctriebe biefer b-eibcn ©e* 
felljd jaften cinzufchxänfen. S e i  biefer Gelegenheit fam na* 
tililid j audj bie Angelegenheit ber & aurahütte zur S p ra y e , 
unb es rnurbe bejdjloffen, bas ©robbiedjrDaljm erf unb bas 
S ta h lio cr t ber fiaura-ljütte am 2S. Rooem ber b. 3 s .  fiillau* 
legen. Daburd) merben etma 700 A rbeiter betroffen, benen 
in  etma 14 Dagen bie ftiinbigung 3ugeft-ellt merben foll. 3m  
S e tr ieb e  follen in ber C auraljü tte nur bie Sera in tere i unb 
bas SR&fjrenujaljmerf bleiben, bie ab er nur 4 b is  6 Tage im 
SDtonat arbeiten merben. D ie SBelegfdjaft ber 2 auraf)ütte 
mtrb bann nur noch ßtroa 500 R tan n  behagen.

gdbrnäditcr tnegen fahrläfftgcr Tötung nerorteilt.
3n einer Radjt fließ ber gelbioä-thter Srooboba auf ben 

Dominialfelbern zmifdjen Sittfom  unb Rüdjalforoit), auf etma 
s bis 10 ftartoffetbiebc, toeldje er anrief, um bie ^ßerjonalicn 
feftzufteßen. Die ©ruppe ber gelbbtebe, oon benen nadj ben 
fpäieren Ermittelungen oerfebiebene f<hon mehrfach, barunter 
einer mit 3uth-thaus beftraft maren, reagierten rcidjt auf ben 
Anruf bes Pächters. Stoobcba feuerte barattfhin aus feinem 
Sieooloer einen Ecfyredjhuß ab, um bie Täter dnzufdjiidjtern. 
Einige ber Männer flüchteten unb liegen bie ftärtoffelfätfc an 
£)rt unb ©teile autüd. Der anberc Teil ber Seutc hingegen 
micber foll ben ASädjter mit Steinen attaefiert haben. A3iäd)s 
tcr Smodoba frfjofz baraufhin nach ber ©ruppe ber aurdidge* 
bliebcncn Rtänner unb oerletjte einen gelbbbieb fo fefnoer, baß 
biefer oerftarb.

Smoboba hatte fid> nun roegen fahrläffiger Tötung oor 
bem ftattomiher Sarcbgeridjt zu oerantroorten. Rad) SZeriteb* 
mung ber 3eugen geroann bas ©eritht bie Uebcrjcugung, bah 
Roltöcfjr im eigentlichen Sinne nidjt oorgefegen habe, ber 
Angeflagte zuminbeftens aber {einerlei Urfadje b«3U hatte, 
gegen bie ^Jerfonen, toeldje ihn aus einiger Entfernung mit 
Steinen beroarfen, mit ber Sdjujjroüffe oorzugdjen. Das Ur* 
teil lautete baher, roegen . Totfdjlag aus gabrläffigteit, auf 6  
Rioitate Gefängnis, Bei 3u&illigung einer Aemährungsfrift, 
für bie 3citbauer oon 5 fahren.

©ine tote gof)ne oti bet Statfftromleitung.
S ic h e r  unerm ittelte X ä te r befeftigten in  ber SXacht oon 

F re ita g  au f Son n aben b  a n  einem SJfaft ber © tarfjtrom * 
leitung au f ber neuen A rbeiterfolon ie in  S iem tanom it} eine 
rote fyahne. Am frühen b o r g e n  rourbe baoon bie S o l i je i  
oerftänbigt, bie bie $eru n tern a ljm e  ber fommuntfttfehen 
g lagg e anorbnete. D a bie rote fyahne un m ittelb ar a n  bte 
eleftrifdje fieitung befeftigt mürbe, muhte ein EIeftrofad)s 
m ann ^erange^olt merben, ber bas rote Dudj herunternahm .

m.

ÜRädjtlufjer © in ü tu ^ .
3 n  ber 9?acht oon S o n n ta g  au f SRontag brangen bis= 

her unerm ittelte  Diebe in ben S t a l l  bes © eflügelhänblers 
Schulz, au f ber ul. S o b iesfieg o  ein unb entmenbeten ihm 
mehrere $ ith n cr unb ©etnfe. D ie ^ olizet -fahnbet nadj ben 
D ieben. m

33erantioortttd)er SRebafteur: 91ein-harb 9 J ia t  in Äattoioih. 
Drud unb SsrTag: „V ita", naktad drukarski, Sp. z ogr. odp.

K atow ice, K osciuszki 29.

3ßtet>ie( ©inmo^itet aählt Siemtanotot^?
3 m  lebten Q u a rta l mürben in  Siem ianom i^  38 253, 

in inichalfom t^ 8247, in  SßtaeXaifa 1228, in  Sa in g om  1107 
E inm ohner gezählt. m.

Slmateut^^aitetfpietet im Dienft bet 3Bi>hUätig!eit,
E in e  äufeerft rührige T ä tig te t! haben in ben letzten 

Tagen einige D otsoereine a n  ben T ag  gelegt. 9Jtit oerf^ies 
benen ASohltätigfeitsau.fführungen m ärten fie au f, unt au s  
bereu R e in erträg e  ben Arm en ber Aerm ften Reifen 31t 
tönnen. D er geftrige S o n n ta g  m ar m it foldjen 
T heateroeranftaltu ngen  reitf» bef^iett.

3 m  Generlichfdjen S a a le  tra t  ber 3ugenbs uitb 3 li» ‘9s 
m änneroerein .„ S t . A lo ifiu s“ nad) längerer Unterbrechung 
mieber auf. ÜBie immer, fo m ar a u ^  btesm al ber S a a l  
b is  au f ben lebten ^ la ^  gefüllt. 3 ur Aufführung gelangte 
bas fü nfaftige  Solfsfcf/aufpiel m it ©efang „D ie R a ^ tig a ll  
00m 3 iH e r ta r .  E in  S tü d  ooll föftlid)en § u tn o rs  unb ern|ter 
fiebensm ahrheit. 3 m 3 H lertal, beim 2ß ir t  „3 unt golbenen 
S te r n "  ift lad>enbe fiebensfreube. D ie liebliche Tochter 
A itnelies ift ber Sonnenfdjein  ber E lte rn  unb Äurgäfte. 
3ubem  befitjt A n nelies eine h errli^ e  S tim m e unb rnirb a lb  
gemein „D ie R ach iigall ootn 3 Ül2r t a r  genannt. E ilt 
T h eatcrag en t mtrb nun au f bies foftbare 3 ull)eI aufm errfam  
unb oerfucht nun m it a lle n  R ü tte ln  A n n elies  fü rs Theater 
311 gem inneu. Som ohl bie E lte rn  a ls  auch th* S rä u tig a m  
roanten A n nelies oor bem oerhängnisoollen  S t r i t t ,  ben fie 
Zu tun gebenft. Doch ber Hochmutsteufel ift in  fie gefahren 
unb S lnitclies oerläh t E lte rn  unb Heim at. Doch nießt lange 
h ielt fie fid) in ber © rohftabt au f unb reum ütig lehrt Anne* 
lies  in s E lte rn h a u s zurütf. D ie Seiftungen ber Auffithw n* 
beii roaren erftflaf'fig, reicher S e i f a l l  mürbe gezollt.

Auch ber fatholifdje © efellenoereiu  organifierte im fa- 
tholifdjcn S e re in sh a u s  eine 2B ohltätigfeüsaufführung. Auch 
hier m ar ber Sefud j ein äuherft guter. D as reichhaltige 
P rogram m  befriebigte bte zah lre i^  Erfchienenen oollfont* 
men. D ie aufgeführten S tü d e  mie „Singoögelchen", „H^inz 
ber gfiebler“ unb „ E in e r  rnu^ h e ira ten " mürben oon ben 
D ile ttan ten  flo tt gefpielt. D er R e in e rtrag  au s biefer 23er- 
an fta ltu n g  m trb ber A usm alung ber. &reuzfirche zufallen.

Ungeheuer m ar ber 3 uftrom zu ber SB ohltätig feitsau f- 
führuitg bes eoangel. R läbihenoereins unb 3 ugenbbunbes, 
bie am  geftrigen S o n n ta g  abeitb im eoang. ©em eittbehaus 
00m S ta p e l ging. D er S a a l  m ar b is  au f ben lebten Sßlatj 
gefüllt. R ü t elegantem  Schmifz oerftanben es bie fiai-en* 
fpieler bie zmei Theaterftüde, bas R?ärd)enfpiel „Die je r* 
tanzten S ^ u h “ unb bas fiuftfpiel „D er zerbrochene .^rug" 
aiifzuführeu. Rad) jebem AM fe^te ein ftürmtfdjer 23eifall 
ein, ber faft nidjt enben m ollte. 23olI befriebigt trennten fich 
nach Schluß ber A ufführung bie o ielcn  3 ufchauer m it bem 
23emujztfetn, einen ftim m ungsoollen 2(benb oerleb t zu haben.

m.

Herfeftoettmügett bes „3lfft“*33unfces.
3 m  ©enerlidjfchen S a a l  oeranftaltete  am  Sonnabenb 

abenb ber A fabunb, O rtsgruppe R la jg ru b e , ein H erbftocr- 
gniigen, bas einen harm onieoollen V erlau f nahm. D er 
3ufptud) m ar ein äußerft guter. 23iel zur Erhetterung ber 
©äfte biente ein fiuftfpiel, m eines allgem ein großen 2ln* 
Hang fanb. 23is in  bie frühen Rlorgenftunben mürbe bas 
Tanzbein  gefchmungen. m.

5porftid)es
3nterttattonales AScttfchmimmen int Hattcnbab.

Die beutfehe Kraulmeiftcein gefdjlagen — ©ute ^taetevttng Her
Sicmmuotoihcr. — 3uhMcid)er Sefudj.

Der 1. Sdjmimmoeretit Siemiaitotoih h“t es bereits fchon 
oftmals betmefen., bafz er es glcinzenib oerfteht größere fportliche 
»erainftaltungen aufauaie^en. 21m geftrigen Sonntag toartete 
er mit einem großzügigen tiiiernationalen Sdjnnmmfcft m>f; 
baß mit guten Sfhmiminern öefdjidt mar. Ad;t Vereine, baritn* 
ter brei üeuif<hoberj<h'le11}d>e haiöen an ben Äomcurrenzen teilge* 
nommeu. D ii Ueberrafdjung bes Tages bot bie Rieberlage ber 
beutfehen Rteiffterin Slotulta im Damenfreiftil. 3hre Rtoalüi 
Scrlibert (Reptun ©Icitoik) errang bie 3eti oon 1.13,4 Riin. unb 
oerfeßte bie Rtcifterin an beit jmeiten ^31ah. 3m  Sßafierball ge
lang es ben Siemicm'omttjern einen tnaippen aber toohtoetbien* 
teit 5:4=Sieg über ^riefen ^inbeitburg zu bud>eu. Ermaxtu-ngs* 
gemäß jdjtitg ber fübeftbeutfehe Ejm eifter ©leimig 1900 ben fdjl;* 
fifefj-ett Rteijter E. Ä. S . ^attotoiß reidjüdj hoch mit 9:0. A3te 
immer, fo mar bie Organifation aud> biesmal eine oor<bilbIid>e. 
Rad/ftehenb bie einzelnen Ergebitiffe:

HerrensSthmeUftaffcl (60, 100, 200, 60 Rieter): 1. Sdjmtmm- 
ocrein ©Ietmth 1900 6.07,8, 2. E. Ä. S. Äattonoth 6.1S,l,
3. Sihmimmoerein Siemiattoroih 6,53.

DnmensRüdenfthmtmmc» 100 R?etcr: 1. 3 anber ^ofeiboit 
23euthcn 1.45,4 Rüit., 2. Aladjuru Siemianoiroih 1,40.

100 Rietet ^naOens^teiftilf^totmincn: 1. §>eibrid> Siemta* 
ttctoih 1,21 Riin., 2. SBinfelmetjer (E. ft. S. ftattcmih) 1.26,8 
Riin., 3. 93rzes£t (©Ha ftattctuiij) 1,32 Riin.

Sie 
beden' 
S h r e i t  
Sebarf

an B O d ^ e tn , Stoff- 
malfatben,bloetfeti 

@efcOenfatfifelti, 
Utothettfdftiffeti, 

Sd^telb- w. 3 ^ '  
(Oennfenfttten 
B o ttb f l^ e tn  

B ta lE ä ffe n  
B a p ie tf e t - 
nieffenttfiv.

ant l ie f t  e it unb 
b illtg fte u  in  ber

Aitchs ünb Aapierhanbifttto, itl Rötomsfo %
(ftaUrtmiiet unb £attraPtfe>Stemiana)ei(et Zeitung)

V m c A r e t X e n e

Sesellsdia^ssplele
empfiehlt zu billigsten Preisen

m ia n l 5m zis*. n ai. (fö iy it& m & S k a  *£
(Kattcwitzer und Laurahiitte-Siemianowitzer Zeitung)

r a s
rE $ n H  r  K  v 

Mimim Buchämckereiunti vmm-tsJh
Zweiggeschäft Laurahütte, Bytomska 2

R e u  e i n g e t r o f f e n :
Beutineu 
©teilen csagn

3u  haben in ber ©ekhäftsfteUe unferer 3citung 
Siemianowicc, ul. Bytomska 2

Alte Seitnngen
P f y n d  0 . 4 0

ZU haben in ber ©efch iftsftelle ber „ftattomißer 
ä'fitung" u. „ßauraljütte Siemiai'omiBer 3eitung“, 

siL Bytomska 2.

200 SWcter HctrensSruftf^mimtncn: 1. R itte r
I960 2.55,5 Rein., 2. Räuber griefen HiubcrÄnrg 3.03,2, 3. *  
pute'E S tla ftattoraih 3,07.

100 Rietet D am enfreiftil: 1. ©albert 1.13,4 Riin. (RcP^'i 
©leimig), 2. ftotuHa (ißafeibc-n SBeuth-en) 1.15,1, 3. Rafd^bcn 
(S tla ftattcacitz).

100 Rietet ftnaBentSruiti^wimntxn: 1. A?ifcllef 
ftattcrcih) 1.28,6, 2. Riit-aiföet (4>cg«n ftattcrcih) 1 3 : 
barctrsli (SiemianctDih) 1,33 SOiin.

3XH6 Rietet Damcnsßagenftaffel: 1 fJ3cfeibon

rmegon
3.

»euth«11

5.31,1*

97,43»

3.02,4 Riin., 2. Stemianicunh 3.12,6 Riin., 3. S tla  ftattaw^ 
3,18. ' ' *■

100 Rietet $errcnsRüdenf<hn»immen: 1. Richter
19C0) 1. 17,8 Riin., 2. Sluszc3 (griffen Hinfoenöurg)
3. grania (©iemiatrcraitj) 1,22. * .

100 Rietet $crren--gteiftil: 1. Rülle (e te im n e ie in  ©leI’ 
miß 1900) 1.04,5, 2. A?alter (©icmiaiwwDiti) 1.06,4, 3. Jprbcr» 
(griefen) 1,10. • _ .

2C0 Rietet DamensRrnftf<hn»imnten: 1. Riufchicl gri^lCl 
3.26,6, 2. ©icczbz (Sicm iancm itj) 3.32.S, 3. frcchhcifc! 3 3a,s
(griefen), 4. 3ar!ulifdj 3.36,4 (S tla  ftaltomitj).

4X 100 Rieter $errensRruftfta?fH: 1. ©kimih 1900 
2. ©ismiawomit? 5,16, 3. E. ft. S . ftattrroih (>.00,4.

$ettensftunftfpringen: 1. 3^ 4»  (Sicmiancmi^)
2. SBrebtid) (Sicmtancrüih) 89,06, 3. ftoef (griefen) 83,90.

Daincnsftunftfpr*ngen: ftlaus (Siemiaaicicih) 80,20, Eia)4 
manu f^ofeibon iBouthen) 53.96. ,

$etrcnsTnrntfpringen 5 R ietet: 1. 3™ja  '>0,38, 2. Sreblw  
34,26 fSieiniancsmih).

ASaffcrball: griefen ijin^cnbnra — 1. S^nitmmnctc^
©ieminnomi^ 4:5. 1teberraifcfj'cnbcrrneiie gelang cs ben Stemia4 
nemikern bie Deutjdioberfchlefier mit obigem Ergebnis zu fdjla4 
gen. Aits ber Siemianoirther Rlaimfdjaft “märeit Spalter un® 
ber Tormann befonbers h^roerzuheben. Schicbsriditer ©aruroU» 
ftattemih.

©Icimii5 1SÖU — E . ft. S .  ftatfomih 9:9. Trcbbem fid) bte 
ftattemiher febr gut mehrten, mußten ft: fid) mit obigem Gr4 
gebttts fd;lagen laffett. Sd;lcbsrid]ter ^rzr/bilfa, ©iemianomi*»»

m.

©of lesbien ôrbnung:
^rcuztir^c, Sieminitotuit.

D i e n s t a g ,  beit 10. Rooembcr.
1. hl. Riefle für nerft. ^ßaul, Sophie unb Antonie ^Jiloi.
2. hi. Rl-ef!« für bas ^Brautpaar: ^ozmiab-Riateia.
3. hl- Rieffe für oerft. ftarl unb Elifabeth Sonfada un®

Sohn Eomunb.
5latholi|tf)e ^farrfirihc 6 t .  Slntoniiis Saurahütic.

D i e n s t a g ,  ben 10. Rooentber.
6 Uhr: mit ftonbuft für oerft. R iartin Regulla, Soh»1

graitz fornie Eltern 3»ief unb Elifabeth Riacionga unb Sßet4
tD'iutbtfchiaft Regulla unb Riacionga.

6,30 Uhr: für bas R  taut paar SBafchel^atula.
7,15 Uhr: gahresmeffe mit ftonbutt für oerft. Riarid 

©ogler.
8 Uhr: hl- Rü'iiie zur göttl. IBoofehung auf bie Sntentiort 

ber ganttlite ftuna aus Anlaß bes 50. Geburtstages.
© u an g rlrifto  5tirrfjcngc!!ictt!!)o S a u ra h ü ttc .

D t e it s t a g, ben 10. Ronember.
7X  Uhr: Ri'äbchenocrein.

Hunbfunf
ftattoiuife — SSBoHe 408,7  

D ienstag . 12 ,15 : R iitta g sfo n je rt. 16 ,40: fiieberftunbe. 
17 ,35 : SBolfsttimlidjes ftotxzert. 20 ,15 : U n terhaitu ngsfou4 
Zert. 22 ,10 : Öicbcr. 2 3 : Tanzm ufif.

RSatifhau — SBelle 1411,8  
D ien stag . 12 ,15 : R ü ttagsfon zert. 15 ,25 : V orträge. 

15 ,50 : ftinberfiunbe. 16 ,20 : © orträge. 17 ,35: SBoKstünt* 
lidjes Spm phoniefonzert. IS ,5 0 : Söürträge. 20 ,15 : SBolfs* 
tiimliches ftonzert. 21 ,55 : SBortrag. 22 ,10 : Abenbfottzert. 
23 : Tanam ufif.

©leimig ÜBeHe 252. Steslan SBcQe 325.
D ien stag , 10. 9ioncm 6er. 6 ,30 : gunfgpm naftif. 6 ,45 : 

Schallp latten . 9 ,10 : Schulfunf für höhere Schulen. 1 2 ,10 : 
2B as ber Saribm irt uiiffen muß! 15 ,25: ftin b erfu n f. 15,50: 
D a s 'S u d j bes T ages. 16 ,05 : U nterhaltungsm ufif. 17 ,15 : 
Sanbro. ^5reisbericht; anfdhl.: R ie in  A n te il am  ErbbaU .
17,45: 3 <tl)nl)eifMittbe. 18 ,10: D as mirb S ie  intereffieren? 
18,30: S tu u b e ber mcrM ätigen g ra u . 18 ,55: SB etter; anfchk: 
„D er ^Barbier oon S e o illa "  (fturzoper au f Sd ju llp la tten ). 
19 ,30: ASetter; a n f^ l . :  D ie A bm ehrträfte bes gefunben
ftörp ers. 20 : g tieb rid ) oon S th ille r . 20 ,30 : S ieber. 2 1 : 
Abenbbertchte. 21 ,10 : S u n te  R eihe. 2 2 ,10 : 3 e it , A3etter, 
tr e f fe , S p o rt, ^rogram m änberungen. 22 ,25 : Tanzm ufif. 
0 ,30 : gu n fftille .

F U N K B L Ä T T E R  MI T  WO C H E N . P R O  GRAMM»

1EBEN TAGE
D I E  N E U E  F U N K Z E I T U N G

J e d e n  F r e i t a g  n e u !

iZu haben in der Buch- und Papier
handlung,Siemianowice, Bytomska 2 
(K atto w itzcr u. Laurahütte-Siem ianow . Zeitung)

E N D L I C H  D I E  F U N K Z E I T U N G  
F Ü R  A L L E  R A D I O H Ö R E R !

8* ^ -i Ois n
c* g. a S

ZU
billigsten  
Preisen  
offeriert:

Für

G a s t w ir t e  u n d H o le l ie r s
Strohhalme 
Papierservietten S  
Bonbücher g j  
Zahnstocher etc.

Buch- und Papierhand!tmg, ul, Bytomska 2 S S  
(Kattowitzer u. LauralvSiüe-Siemianöwftzer Zdfirng) S S

n o H n u u r t


